1998 wurde unter der Aufsicht der UNESCO mit dem Projekt „Télécentre Communautaire Polyvalent de Tombouctou“ (TCP) begonnen. Beteiligt daran waren mehrere NGOs (ITU, CRDI, FAO, OMS und Pact) sowie die malische Telefongesellschaft SOTELMA. Ziel war das „Désenclavement“ der Stadt, also die Verbindung zur Außenwelt. Im Jahr 2003 ist das TCP an die Verwaltung der Gemeinde und damit in deren Verantwortung übergeben worden.
